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Motivation und zentrale Fragestellung 

Die Energiewende wird umgesetzt. Wie diese Wende erfolgen kann, ist noch in mehreren 

Punkten offen. So gilt es neben den neuen Rollen im Markt ebenfalls klassische aber auch 

innovative Aspekte der Netzintegration zu berücksichtigen.  

Dieser Beitrag widmet sich der Beschreibung der Ausgangssituationen, z.B. über die neuen 

dezentralen Erzeugungsanlagen und Speichern wird eine Nachfrage an neue 

Dienstleistungen im Netz und im Markt entstehen.  
 

 

Methodische Vorgangsweise 

Die möglichen neuen Systeme werden beschrieben und Anforderungen abgeleitet, welche 

für die umfassende und zielführende Änderung des Erzeugungs- und Speicherportfolios hin 

zu einem noch höheren Anteil an regenerativen Energien notwendig sind. Die Betrachtungen 

beziehen sich auf technische und marktbezogene Analysen. Weiterführend werden Modelle 

für die neuen Rollen, insbesondere den Aggregatoren, aufgezeigt.  

 

Ergebnisse und Schlussfolgerungen 

Wesentliches Ergebnis dieses Beitrages ist das Darstellen der Anforderungen an die 

Netzintegration und den Markt bei einer weiteren Energiewende.  
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